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DRINGLICHER ANTRAG 
 

eingebracht von Herrn Gemeinderat Michael Ehmann  
in der Sitzung des Gemeinderates 

vom 14. November 2019 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Seit einigen Monaten, speziell aber seit dem Zeitpunkt, als der Aufstieg des GAK in die zweithöchste 
österreichische Spielklasse fix war, wird die Frage der Heimstätten der beiden großen Grazer Fußball-
klubs intensiv diskutiert. Dies nicht zuletzt deshalb, weil das „eigene“ Fußballstadion nicht nur in Hin-
blick auf Heimrecht und Heimstärke von Bedeutung ist, sondern Vereine über Stadien üblicherweise 
auch dringend erforderliche zusätzliche Einnahmen lukrieren können, vom Ausschank über Branding 
und Werberechte bis hin zu Vermietungen an spielfreien Tagen. Und das sind Einnahmen, die uner-
lässlich sind, um national wie international konkurrenzfähig zu sein, ohne sich in die völlige Abhän-
gigkeit eines Investors zu begeben.  
 
Nun steht wohl außer Streit, dass es nicht Aufgabe der öffentlichen Hand sein kann, Profivereinen aus 
Steuermitteln eine Infrastruktur ausschließlich zu deren eigener Nutzung und Vermarktung zur Ver-
fügung zu stellen. Was aber sehr wohl Sinn macht ist, unvoreingenommen und seriös zu prüfen, in-
wieweit eine solche Zwei Stadien-Lösung in Graz machbar, zweckmäßig, sinnhaft und mittel- und 
langfristig wirtschaftlich wäre, sowohl aus der Perspektive von Sturm und GAK wie auch aus jener der 
Stadt Graz. Denn selbstverständlich bringen große Sportveranstaltungen der öffentlichen Hand auch 
Einnahmen, selbstverständlich werden über diese Vereine direkt und indirekt Arbeitsplätze gesichert, 
und selbstverständlich tragen sportliche Erfolge auch auf internationaler Ebene zur Bekanntheit einer 
Stadt bzw. einer ganzen Region bei. 
 
Ein sehr gewichtiges weiteres Argument für eine solche Machbarkeitsstudie ist, dass dem Vernehmen 
nach bereits sehr detaillierte Überlegungen seitens des SK Puntigamer Sturm mit konkreten Berech-
nungen vorliegen, wonach sich die Stadt Graz im Fall einer Verpachtung des Liebenauer Stadions an 
Sturm anstehende Investitionen im Ausmaß von vielen Millionen Euro sowie die jährlich laufenden 
Abgänge in nicht unbeträchtlicher Höhe ersparen würde. Geld, das somit zum Teil für ein zweites 
Stadion verwendet werden könnte, das unter den gleichen Bedingungen vom GAK gepachtet werden 
könnte. Und dies ist denn doch ein Umstand, der bislang in der öffentlichen Diskussion zu wenig Be-
achtung fand – doch gerade eine Sportstadt wie Graz, die sogar olympische Winterspiele ausrichten 
hätte wollen, sollte angesichts dessen zumindest die Machbarkeit einer Zwei Stadien-Lösung seriös 
und möglichst auf Punkt und Komma durchleuchten. Eine solche unaufgeregte Kosten-Nutzen-Rech-

 
 

A-8010 Graz-Rathaus 
Telefon: (0316) 872-2120 
Fax: (0316) 872-2129 
email: spoe.klub@stadt.graz.at 
www.graz.spoe.at 
DVR: 0828157 

mailto:spoe.klub@stadt.graz.at
http://www.graz.spoe.at/


nung, bei der alle Zahlen, Fakten, Für und Wider auf den Tisch kommen, ist man den Grazer Steuer-
zahlerInnen schuldig, eine derart transparente Herangehensweise wäre auch im Interesse der Tau-
senden AnhängerInnen von Sturm und GAK. 
 
Voraussetzung für eine solche Machbarkeitsstudie – bei der im Übrigen auch unbedingt auf die Kom-
petenz und Expertise der universitären Einrichtungen in der Stadt Graz zurückgegriffen werden sollte 
- ist natürlich die Bereitschaft der beiden Vereine zur absoluten Transparenz inklusive Kassensturz 
und Wirtschaftspläne; ebenso ist auf jeden Fall das Land Steiermark einzubinden.   
 
Namens des SPÖ-Gemeinderatsklubs stelle ich daher den 
 

dringlichen Antrag: 
 
Beteiligungsreferent Dr. Günter Riegler und Sportstadtrat Kurt Hohensinner werden ersucht, prüfen 
zu lassen, inwieweit unter Einbindung von Sturm und GAK sowie des Landes Steiermark und mit Mit-
wirkung der in Graz ansässigen universitären Einrichtungen und unter welchen Voraussetzungen ge-
mäß Motivenbericht eine Machbarkeitsstudie für eine Zwei Stadien-Lösung für Sturm und GAK durch 
die Stadt Graz in Auftrag gegeben werden kann. Dem Gemeinderat ist bis Jänner ein entsprechender 
Bericht vorzulegen.   
 


